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Kurzbeschreibung
Die Blauflügelige Sandschrecke ist sandfarben gefärbt und damit in ihrem bevorzugten 
Lebensraum (Sand- und Kiesflächen) gut getarnt. Ihre Hinterflügel sind hellblau gefärbt 
(Namensgebung). Die Art ist aufgrund ihrer Anpassung an dynamische Lebensräume 
sehr mobil. Die Weibchen werden 20 bis 30 mm groß, die Männchen sind mit 15 bis 
25 mm etwas kleiner. Die Eier werden in offenen, sandig-kiesigen Boden abgelegt. 
Der Schlupf geschieht Ende Mai bis Anfang Juni. Diese Heuschreckenart ernährt sich 
pflanzlich vorzugsweise von Kräutern, Gräsern und Moosen und die Erwachsenen sind 
von August bis Oktober anzutreffen.

Lebensraum	(WSV-relevant)
Die Blauflügelige Sandschrecke ist auf besonnten, vegetationsarmen Schotter-, Kies 
und Sandflächen verbreitet, früher überwiegend in Uferbereichen großer Flussläufe, 
in denen aufgrund der natürlichen Dynamik entsprechende Habitate ständig neu 
geschaffen wurden. Heute sind vielfach Sekundärlebensräume wie Sand- und Kies-
gruben, Bahnanlagen, Truppenübungsplätze besiedelt, dort kommt es durch natürliche 
Vegetationsentwicklung (Sukzession) jedoch häufig zur Verdrängung dieser Art.

Mögliche Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen
• Erhalt von Sand-, Kies- und sonstigen vegetationsfreien Flächen
• Neuschaffung von Sand- und Kiesflächen
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